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8 JVermiſchte Gegenſtände . IX .

Anatomie eines Strohhalms

Der innere Bau der Pflanzen und ihrer Blumen iſt , wenn wir ihn durch ein Vergroͤßerungs⸗
glas betrachten , ſo ſchoͤn und regelmaͤßig , daß er uns zur Bewunderung hinreißt . Ja , man

kann mit Wahrheit ſagen, jedes Blatt , jeder Strohhalm iſt ein Wunder Gottes . Wir wob⸗

len dieß einmal an einem Strohhalme ſelbſt ſehen.

Nro . 1. u . 2 . Durchſchnitt eines Strohbalms .

Der Durſchnitt des Knotens eines Strohhalms , Fig. 1. der in Fig . 2. vergroͤßert
iſt , zeigt hier die herrlichſte und regelmaͤßigſte Ordnung von einer ungehenern Menge kleiner

Gefaͤße an , die alle ihre beſtimmte Form haben . In zwey Kreiſen ſtehen eine Menge Saft⸗
Roͤhrchen dicht zuſammen ; dazwiſchen wieder einzelne Buͤndel davon , regelmaͤßig zwiſchen
groͤßern ſechseckigten Rahrungs Gefaͤßen vertheilt , und in der Mitte iſt eine große weite

OHeffnung fuͤr das Mark des Halms .

Eben ſo wunderbar erſcheint

Nro . 3 . 4 . u . 5. Ein Stückchen vom Blatte

eines Kornhalms .

Welches ſich 88 in natuͤrlicher Groͤße , und Fig . 4 . und 55 in zwey verſchiedenen
Vergroͤßerungen zeigt . Fier ſehen wir ſchmale und breite Streifen , von ganz verſchieden

Saſtgefaͤßen, geſchuppte , geſchlaͤngelte , runde u . ſ . w. und alle mit einander und
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unter ſich aufs genaueſte verbunden . Und dieß Alles auf der Oberflaͤche eines ſo hoͤchſt klei⸗

nen Stückchens vom Blatte eines Kornhalms der Pflanze ; die uns unſer taͤgliches Brod giebt .

Welche Wunder die Gott alle in ſo unbegreiflicher Anzahl , nur auf unſerer Welt erſchaffen

hat , und durch ſein großes Werk der Natur , noch immer täglich und augenblicklich hervor⸗

bringt ! Welches menſchliche Weſen ſollte einen ſolchen Gott nicht bewundern , anbetend ver⸗

ehren, und ihn nicht uͤber Alles lieben ? *
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